
Dr. Herbert
es eitr Gewinn- ID den 30 Jahrcn
sei!€s Wirk€ns als Prolessor lür
Naturuissenschäit erst am huma-
ristis&en Gymnasium. seit 1919 an
d€r Arbeitermittelschule (j€tzt Bun-
desgrnnasium li. Berufstätjee),
und sejt 19t7 doit einsaselzi, ver-
stand Dr. scnmid mit seirem eh!-
lidi€a Etbos zu s€inem Fä.! undzü
exakteo Wahrhett es meistclhalt,
de! Juqend wise! uod Interesse
^ uerÄittern und lch selbst Zu-
beigung ud Adrtug z! gewinten.
Der Übertritt iD die Arbeitenltler-
schule mit dem AbenduDleti.l]t bot
ded Basuose! offenbd g!ö8ete B€-
wesüngsheü€it lü! serne v eüältige
dsatri.he tud1{issebsdraftlic\e
TatrPkeLL der hu hje. ib engeA
lahheb ;drt sere.ht wd€ir k@
Zu reilem Wirtien alr eelkatute!'FäcbeaiD 

lir - ma.zssoziolosie
urd vegetätlon6kirnde, 3]l 6äch- .
bea!!€rter des lterbad@ Ed
dd Florell<ude d Ledenuseü4 

'

und üdelen Arb€iten trat die Be
ftlug .ars Mitglied dd Nätu-
sdrutzb€itales der LardesresiednE
und als visseDsdsfiiche. ltoBu-
lent. KlaJt{er&e ud Wa$€rba!-
ten erlo.derte! Beweissicherugeq
ud Be6tändsauhahmen der hei-
@isdeD Flora; de! Tod ha! Do.he
lli! deÄ Ru-bested g€plalte d-
smedasserde Albell yeryeh{

Dte dDebEelde Ve$ilsfuag Ed
Vemicituhg der 6tme4 weh!-
loseD Natxr msng tbr€n Itenner
und Eltlhenden Verletdig€. imer
treue Ve.pflicntuger aul. Als dje
Iardesgruppe d4 Natursdulzbu-
des hier aulgebaut @rde, war
vteder Dr. llelbert sdmid mit
Rlt üd Tat n. selb3tlose! Mit-
ar6eit be!e]t, als obEein-steuver-
ircier, C€schältslilhrer oder Beirat.
IIMer hat er dd guto sach€ Dii
den Wallen seires Wtss€Ds und dm
opler selner Arbeitskraft gebotf.!,
dort rettetrd, wo uderc ze!stö.e!

Dahe! Eedenke! alle, die lhn
ks!te., mit DäDkb.rkelt und ra€h-
but der venalten ceEtalt bit
dem adtuos aufgestijlpte! ltut und
deq Augen vo]l Klueheit un.t Cüte,
des stets lröhlidren uDd lreund-
lichen Cuten Kameraden. MöEe es
do& jeles Elysim geb.n hit den
ewieen Blumengedlder, in das eine
poesievoDe Artik€ ihle Edlen .nt-
rückte, Friedricb A. Khitlel

zum Gedenken

. Lrnz ud Obeliisldrei.h sind i!
djesen Tagen rn ejle uebeNwlir-
dlce cerehriengstalt - ei!. w.h!e
anjma candida - :üme! gewordeL
Bebaueli von zanbelche! Freu-
den, Koltegen uDd ehema.ligen
Sdrmeo @rde d Mit$oö Ober-
sludie!.at D!. Herbert Sdmid zu
Crabe Aetrageq bäddeb e. e
26, Febna. - elst 61 Jalre 6lt -
einem schweren Leiden e.iegen
war, D€r Linzer Arztenssoh! 3iu-
dierle näch de! Matura m de! Vtie-
rer Universität Natutuiss€nsdMftea
ud besaß äls Sd\üle. und späteler
wissenscnaltlLdre! Mita.beiter deg
bedeütende! Bolllilrcls ld.tilt€in
mit seinem von Begeist€rung ge-
t!aae!e4 ra.lwisse! viere voras-
setzungen 1ü. die ei8ene akad*
nisdre Lalfbähn, entschied sidl
ab€r dann fü. das Lehramt an M -
lelsctiulen, das €! an seiDeh hu-
manislisch€n lieimatg5masrud aul
der Spillclwicsc vor numehl 30
Jahren als Probelehrer b€sann. Der
Einrftt Dr. schmids ü1 dü scbur-
dierst mocnte für ihn eine wissen-
schaltllch€ Beschränlrüng bedeuten,
fü! Scnule ud Scnü1er abe! mlde


